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GEMEINSCHAFT 
BRAUCHT GESETZE

Die 4C der VS Hietzinger Hauptstraße war heute in der Demokratiewerkstatt zu Gast und hat sich 
mit dem Thema Gesetz und Abgeordnete beschäftigt. Dabei wurde sie vom Nati-
onalratsabgeordneten Karl Öllinger unterstützt.

Viel Spaß beim Lesen!
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WOZU GESETZE?

Wir waren auf der Straße und haben Leute über Gesetze be-
fragt. 

Zu der Frage „Gibt es zu viele Gesetze?“ haben uns die Men-
schen Folgendes geantwortet: Zwei von vier haben mit „Ja“, ei-
ner mit „teilweise“ und einer mit „Nein“ geantwortet. Die Grün-
de waren einerseits, dass sie unübersichtlich sind und man 
sich nicht alle merken kann, dass man gar nicht alle kennt und 
andererseits waren sie der Meinung, dass jedes Gesetz einen 
Grund hat. Auf die zweite Frage „Welche Gesetze sind Ihnen 
am Wichtigsten?“ haben die Personen ganz unterschiedlich 
geantwortet: Einer war Gerechtigkeit und Schutz vor Kindes-

mißhandlung wichtig, einer anderen Gesundheit und der Umgang mitei-
nander. Eine dritte Person hat angegeben, dass es Schutzgesetze gibt und 
die letzte Person war für die Straßenverkehrsordnung.

Bei uns in der Demokratiewerkstatt war auch ein Gast vom Parlament, 
Herr Karl Öllinger, der uns auch noch zusätzlich Fragen beantwortet hat. 
Er findet, dass die Gesetze immer länger werden, weil immer neue Sachen 
dazu kommen und dass das Bundesverfassungsgesetz wichtig ist, weil 
dadurch erst andere Gesetze gemacht werden können. Er hat uns auch 
erzählt, dass Kinder und Jugendliche das Schulgesetz und Gesetze über 
Ernährung betreffen, aber wir erst ab 16 Jahren selbst mitbestimmen und 
wählen können. Durch das Interview haben wir auch noch erfahren, dass 
es über 1 Mio. Gesetze gibt und dass diese über 1000 Jahre alt sind. 

Jetzt wissen wir mehr über Gesetze!  

Wir bei der Umfrage auf der Straße, gezeichnet von Natalie (10).

Wojtek (9), Manuel (10), Chiara (9), 
Natalie (10), Pascal (10)

Das Ergebnis der Umfrage, 
dargestellt von Chiara (9).
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WAS SIND ABGEORDNETE

Abgeordnete sind Leute, die im Parlament arbeiten.       
Sie reden über Gesetze und stimmen darüber ab. 
An diese Gesetze müssen sich dann alle halten.

Wir haben Herrn Karl Öllinger, einen Abgeordneten 
befragt. Wir wollten wissen, wie er Abgeordneter 
geworden ist und wie lange er das schon ist. 
Hier sind seine Antworten:
Man hat ihn gefragt, ob er Abgeordneter werden 
will und er hat „ja“ gesagt und er wurde gewählt. 
Er ist seit 1994, also seit 15 Jahren Abgeordneter.

Wir hoffen dass sie jetzt wissen was Abgeordnete 
sind!
Uns hat das Interview gefallen!!

Wisst ihr was Abgeordnete sind? Nein? Wir schon!

Im Gespräch mit Herrn Öllinger.

Andrew (10), Emil(10), Lukas (9), Julija (9) 

Abgeordnete müssen sich immer gut informieren. Abgeordnete geben manchmal Interviews.

Abgeordnete arbeiten im Parlament, gezeichnet von 
Julija.
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WAS TUT EIN ABGEORDNETER
Wenn wir 16 Jahre alt sind, können wir mitwählen. Wir können zum 
Beispiel Abgeordnete wählen.

Wir haben heute den Abgeordneten Karl Öllinger interviewt. Karl 
Öllinger arbeitet im Parlament. Er ist Abgeordneter und beschließt 
mit anderen Abgeordneten Gesetze. Herr Öllinger will, dass die 
Leute zufrieden sind. Sein Traumberuf ist Zeitungsreporter. Er ist 
zufrieden mit seiner Bezahlung. Er mag seinen Beruf. Herr Öllinger 
muss mit vielen Leuten reden. Er muss viele E-mails beantworten. 
Unsere  letzte Frage war: „Wird Heinz Fischer Bundespräsident blei-
ben?“ Herr Öllinger glaubt schon. 

Gezeichnet von Katharina.

Dzemal (9), Kathi (9), Emanuel (10), 
Arzu (10) mit unserem Gast

Gezeichnet von Emanuel.

Mir gefällt diese Arbeit!

Ich bin Abgeordneter!

Ich bin viel unterwegs.

Gezeichnet von Dzemal.

Das Parlament, gezeichnet von Arzu.

Wir brauchen gute 
Gesetze!

Ich muss viele E-mails 
schreiben und 
beantworten.
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Wir haben uns heute gefragt, wie BürgerInnen Ge-
setze beeinflussen können. Wir haben herausgefun-
den, dass BürgerInnen Politiker wählen können, die 
Gesetze machen.

Erste Frage an unseren Gast:
Wer darf seine Meinung zu einem Gesetzesentwurf 
abgeben?
Hr. Öllinger: Alle sollten es können und tun.

Zweite Frage: Wie können BürgerInnen ihre Mei-
nung dazu abgeben?
Hr. Öllinger: Durch Briefe oder E-mails.

Dritte Frage: Dürfen Kinder mitbestimmen? 
Hr. Öllinger: Viel zu wenig.

Vierte Frage: Wie viel Zeit braucht man um ein Gesetz zu beschließen? 
Hr. Öllinger:1-2 Wochen manchmal auch ein halbes Jahr.

Fünfte Frage: Wie viele Leute sind nötig um ein Gesetz zu bestimmen?
Hr. Öllinger: Die einfache Mehrheit von den Abgeordneten. Das sind 92 von 183.

INTERVIEW
Interview mit Karl Öllinger:

Franziska (9), Sarah (9), 
Martin (9), Anatoly (9)

Interview mit Herrn Öllinger, gezeichnet von Franziska.

Die Bürger sollten ihre 
eigene Meinung sagen 

können! 
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GESETZE EINFACH SELBSTGEMACHT
Wenn es keine Gesetze gäbe, würden die Leute  
machen, was sie wollen. Das ist gar nicht gut, weil 
es gefährlich werden könnte. Zum Beispiel, wenn 
ein Mensch in ein Geschäft geht und etwas stiehlt, 
kommt er ins Gefängnis. Das heisst, dieser Mensch 
hat  gegen das Gesetz verstoßen.  
Bei uns in der Klasse gibt  es auch Gesetze. Ein paar 
werde ich auflisten: Man muss pünktlich in die  
Schule kommen, ein Patschensackerl mithaben und 
nicht im Schulhaus herumrennen.
Interview mit Karl Öllinger:  
Die Abgeordneten sind im Parlament dazu da, um 
Gesetze zu verbessern. Es wird abgestimmt, welche 
Gesetze verordnet werden. Jedes Jahr werden meh-
rere neue Gesetze beschlossen. Es gibt Gesetze, die  
nicht weltweit gelten.

Diese müssen auch umgesetzt ...
Gezeichnet von Sabrina.

Vincent, Marcel, Sabrina, Meli (9-10 Jahre alt)

... und eingehalten werden. 
Gezeichnet von Vincent.

Die ganze Klasse beschließt Gesetze, gezeichnet von Arzu.

In der Mädchenecke gibt 
es viele Pölster.

:
In die Mädchenecke dürfen 

keine Buben rein. Das 
haben wir so ausgemacht.

Wir müssen die Jungenecken 

und Mädchenecken sauber 

halten.

In die Jungenecke 
dürfen keine Mädchen.
Alle müssen sich dran 

halten.

WIR MACHEN GESETZE IN UNSERER KLASSE
Alle helfen mit!

Ich bin dagegen.

Ich bin dafür.

In der Klasse 
soll es eine 

Jungenecke und 
eine Mädchenecke 

geben! 


